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DO 3. MÄR 2022

Programm:
HEINRICH VON KLEIST (1877-1811)
aus Penthesilea

LUDWIG VAN BEETHOVEN (1770-1827)
Ah perfido! Szene und Arie für Sopran op. 65
Bearbeitung: Johannes Holik 

EURYPIDES (480-406 V. CHR)
aus Medea

TANJA ELISA GLINSNER (*1995)
Scena di Medea 
——
Pause
——
CHRISTA WOLF (1929-2011)
aus Kassandra 

JOSEPH HAYDN (1732-1809)
Arianna a Naxos, Kantate, Hob. XXVIb:2 
Bearbeitung: Tristan Schulze 

ELFRIEDE JELINEK (*1946)
Eurydike aus SCHATTEN (Eurydike sagt)

JOSEPH HAYDN
„Berenice que fai“, Hob. XXIVa:10
Bearbeitung: Johannes Holik 

——
Besetzung:
Franziska Hackl Rezitation
Sarah Marie Kramer Sopran
Susanne Schäffer Violine
Jenny Lippl Violine
Nora Romanoff-Schwarzberg Viola
Gundula Leitner Violoncello
Anna Mittermeier Kontrabass
Tanja Elisa Glinsner Dirigentin (Scena di Medea)
——

Penthesilea, Kassandra, Ariadne, Eurydike, Berenice und 
Medea – Den Heldinnen der antiken Mythologie und ihren 
Schicksalen gehört der heutige Abend, literarisch und vor 
allem musikalisch: In Beethovens dramatischer Szene „Ah 
perfido!“ wankt, in einem Text von Pietro Metastasio, die von 
Achilles verlassene Deidamia zwischen Abschiedsschmerz 
und Wut. Verlassen ist auch Ariadne, die bei Joseph Haydn 

einen hohen Felsen besteigt, um die Untreue des Theseus 
zu beklagen, während – wieder mit den Worten des großen 
Barocklibrettisten Metastasio – die ägyptische Prinzessin 
Berenice zwischen unerreichbarer Liebe und königlicher 
Töchterpflicht verzweifelt.
In „Scena di Medea“ für Streichquintett und Sprecherin von 
Tanja Elisa Glinsner hat die jüngste Medea ihren Auftritt. 
Sie entsprang einer internen Ausschreibung eines Kompo-
sitionsauftrags der Universität für Musik und Darstellende 
Kunst Wien und Nora Romanoff-Schwarzberg. Die Urauffüh-
rung 2020 musste wegen Covid-19 abgesagt werden. 
Das Werk war ausschlaggebend für die Verleihung des 
Ö1-Talentebörse-Kompositionspreises an die Komponistin. 
2021 schuf Glinsner eine Bearbeitung für großes Ensemble 
und Mezzosopran („Die Nacht bricht ein“), die beim Steiri-
schen Herbst 2021 vom ensemble zeitfluss unter Edo Micic 
und Glinsner als Solistin uraufgeführt wurde. 
Tanja Elisa Glinsner: „Als textliche Grundlage dieses Werkes 
. . . diente Franz Grillparzers Drama „Medea“, der dritte 
Teil der Trilogie „Das goldene Vlies“ (1819). Die erarbeitete 
Textversion ist hierbei eine Collage, in der Themenfelder 
eine größere gliedernde Rolle spielen als die Chronologie 
des Dramas: Medeas Herkunft aus der Sphäre des Rituals 
– Jason als Geliebter und Mörder ihres Bruders – der Fluch 
des Vaters, in welchem Jason eine Doppelrolle als Auslöser 
und Vollstrecker einnimmt – und schließlich der an Medea 
begangene Verrat.
Die Komposition bezieht leidenschaftlich Stellung für diese 
Frau, die in einer männerdominierten Gesellschaft, grausam 
zum psychischen Zusammenbruch geführt, im verzwei-
felten Racheakt den Punkt äußerster Selbstverleugnung 
erreicht und doch gerade darin zur Handelnden, zur Akteurin 
wird. Eine wichtige Inspirationsquelle ist Pier Paolo Paso-
linis Verfilmung des Medea-Stoffes, an dessen kraftvoller 
Darstellung des Rituellen und Archaischen, des Bereichs 
des Freudschen „Es“, sich die Phantasie der Komponistin 
entzündet. . . . Die Sprecherin schlüpft hierbei in die Rolle der 
Medea, und sie beginnt, rückblickend ihr gesamtes Dasein 
zu reflektieren und in einem tranceartigen Zustand ihre Ver-
gangenheit neu zu durchleben. . . .“ 

——

Franziska Hackl wurde in Wien geboren und studierte am 
Max Reinhardt Seminar. 2011 wurde ihr der Nestroypreis in 
der Kategorie „Bester Nachwuchs“ verliehen, weitere Nomi-
nierungen folgten. Sie war u.a. am Schauspielhaus Wien und 
dem Theater Basel engagiert, hat am Schauspiel Köln und 
dem Burgtheater gespielt. Franziska Hackl ist am Residenz
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theater in München engagiert. Neben ihrer Theaterarbeit 
steht sie für zahlreiche Film- und Fernsehproduktionen 
vor der Kamera, ist als Sprecherin für den Hörfunk und als 
Lehrbeauftragte in diversen Hochschulen tätig.

Sarah Marie Kramer wurde in Kanada geboren. Sie 
studierte am Koninklijk Conservatorium in Den Haag. Sie 
trat bei internationalen Festivals wie der Longborough 
Festival Opera, dem Aldeburgh Festival und dem Oxford 
Lieder Festival auf. 2020 debütiert Sarah Marie am Wiener 
Schönberg Center. Zu ihren Partien zählen Sieglinde 
(Walküre), Ottavia (L‘incorinazione di Poppea), Contessa 
(Le nozze di Figaro), Leonore (Fidelio) und Amelia (Un 
ballo in Maschera), 2023 ist ihre erste Isolde geplant. 2022 
erscheint ihre Debüt-CD mit Orchesterliedern von Wag-
ner und Strauss. 

Susanne Schäffer, geboren in Stuttgart, studierte in 
London sowie bei Dora Schwarzberg und Johannes Meissl 
an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
(mdw). Derzeit nimmt sie mit dem Chaos String Quartet 
am internationalen Studienprogramm ECMAster teil. Wei-
tere musikalische Mentoren sind Hatto Beyerle, Gerhard 
Schulz, Ferenc Rados und Steven Isserlis.
Susanne Schäffer ist mehrfache Preisträgerin und konzer-
tierte in Europa, in Japan, Israel, den USA und Venezuela. 
Sie ist Gast beim isaFestival, dem Pablo Casals Festival 
und dem International Musicians Seminar (IMS) Prussia 
Cove und ist auf mehreren CD-Einspielungen zu hören.

Jenny Lippl studierte in Graz und an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien bei Ernst Kovacic. 
Derzeit macht sie ihren Master in Historischer Auffüh-
rungspraxis und Barockvioline. Mit dem Trio Klavis, ein 
klassisches Ensemble in der Kombination aus Klavier, 
Violine, Saxophon, trat sie im Wiener Musikverein, der 
Tonhalle Zürich oder der Philharmonie St. Petersburg auf, 
Tourneen führten das Trio außerdem durch Europa, Asien 
und Afrika. Sie konzipiert, komponiert und improvisiert 
live in Zusammenarbeit mit Ralph Turnheim Musik zu 
Stummfilmen. Sie ist Ensemblemitglied des Orchester 
1756 und tritt mit dem Concentus Musicus auf.

Nora Romanoff-Schwarzberg wurde in New York geboren 
und wuchs in Wien auf. Sie führt die musikalische Tradi-
tion ihrer Familie in der vierten Generation weiter. Die 
Bratschistin war sowohl als Solistin wie auch als Kammer-
musikerin in Häusern und bei Festivals wie dem Wiener 
Musikverein, dem Wiener Konzerthaus, der Salle Pleyel, 

beim Progetto Martha Argerich in Lugano, dem Heidel-
berger Frühling, Sommets Musicaux de Gstaad und den 
Salzburger Festspielen zu erleben. Zu ihren Kammer-
musikpartnern zählen Martha Argerich, Mischa Maisky, 
Gabriela Montero, Renaud Capuçon, Lilya Zilberstein. Sie 
ist Mitglied des Ensemble LUX und des „trio l’apres-midi“, 
künstlerische Leiterin des PODIUM festival Mödling und 
Initiatorin der Konzertreihe #musikbefreit. 

Gundula Leitner, geboren in Linz, studierte am Mozar-
teum in Salzburg. Als Solistin trat sie u.a. mit dem 
Tonkünstler Orchester Niederösterreich, dem Sinfonieor-
chester des Mozarteum Salzburg, den Salzburg Chamber 
Soloists auf. Seit 2015 ist sie regelmäßig zu Gast bei den 
Wiener Philharmonikern und an der Wiener Staatsoper. 
Ihre Konzerte führten sie in den Musikverein Wien, die 
Carnegie Hall New York, die Elbphilharmonie Hamburg, 
die Berliner Philharmonie, an die Mailänder Scala sowie 
zum Edinburgh Festival oder den Salzburger Festspielen. 
Sie arbeitete mit Dirigenten wie Zubin Metha, Yannick 
Nézet-Séguin, Alain Altinoglu, Daniel Barenboim oder 
Franz Welser-Möst zusammen. 

Anna Mittermeier, 1992 in Wien geboren, studierte 
an der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien bei Josef Niederhammer. Als Gastmusikerin ist 
sie in wichtigen Wiener Orchestern tätig und wirkte in 
Opernproduktionen der Salzburger Festspiele mit. Ihre 
Konzerttourneen führten sie in zahlreiche europäische 
Länder sowie nach Asien und Amerika. Sie beschäftigt 
sich intensiv mit zeitgenössischer Musik. Neben solis-
tischen Auftritten arbeitet sie kammermusikalisch mit 
Tristan Schulze, Elisabeth Naske, Michael Radanovics und 
Hyung-ki Joo zusammen.

Tanja Elisa Glinsner, 1995 in Linz geboren, studierte 
2013-2021 Komposition an der Universität für Musik 
und Darstellende Kunst Wien, außerdem studiert sie 
dort Gesang und Orchesterdirigieren. Sie wird im Mai 
als Bertarido in Händels „Rodelinda“ im Schlossthea-
ter Schönbrunn zu hören sein. Als Dirigentin wird sie 
beim Grafenegg-Festival ihr Orchesterwerk „Ein Baum. 
Entwurzelt. Der ins Leere fällt.“ uraufführen. Sie erhielt 
u.a. den Kompositionspreis der Ö1-Talentebörse, den 1. 
Österreich. Komponistinnenpreis und das Staatsstipen-
dium für Komposition 2021. Interpreten und Auftraggeber 
ihrer Werke sind etwa Deutsche Radiophilharmonie (SR), 
Ensemble XX.Jahrhundert, ORF Musikprotokoll, Festival 
4020 (Brucknerhaus Linz), Ensemble Zeitfluss, OeNB. 

Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

FR 18. MÄR 2022, 19:30 UHR

MARIA RADUTU & MINETTI QUARTETT
Prost mit Mozart – Wiener Klassik für zu Hause | 
Curated by Maria Radutu

—

DI 22. MÄR 2022, 19:30 UHR

DER HALTER
Film mit Live-Musik über Alm-Alltage

—

FR 25. MÄR 2022, 19:30 UHR

DER SCHWAN IM KARNEVAL
Saint-Saëns‘ Karneval der Tiere mit Julia Stemberger, 
Christian Altenburger & Students

—

MO 29. MÄR 2022, 19:30 UHR

KONTRASTE SCHAFFEN!?
Die Klarinette im Wandel der Zeit | 
Johannes Fleischmann


